Protokoll des Plenums vom Mittwoch, 09.12.2009

TOP1: 

Wahl Moderator: Felix; Wahl Protokollantin: Nina

Eilantrag 1:

Delegation, die ein Gespräch mit Herrn Forchel hatte, darf sprechen.

Antrag abgestimmt und angenommen.

Vortrag Delegation:

Der Vortrag von Herrn Forchel (Audimax zwischen 8.00 und 18.00 freigeben, in dieser Zeit Senatssaal nutzen) wurde abgelehnt (gestriges Plenum). Dieser Beschluss wurde Herrn Forchel mitgeteilt.

Herr Forchel nahm kurz „Stellung“ zu seinem Brief an die Studierendenschaft (auf den Vorwurf hin, nichts wirkliches ausgesagt zu haben): „der Brief der Münchner Unileitung ist noch schlechter“.

Eilantrag 2: 

Information zum Thema Abstimmungen und Stimmungsbilder vorziehen, da nicht alle Plenumsmitglieder auf dem selben Informationsstand zu sein scheinen.

Antrag abgestimmt und angenommen.

Information: 

Wir wollen nach wie vor handlungsfähig sein durch Abstimmungen. Wir können grundsätzlich über alles abstimmen, außer darüber, die Besetzung aufzulösen oder nicht, da dies der Entscheidung jedes Einzelnen obliegt.

Dieser Beschluss bedeutet jedoch nicht, dass jeder machen kann, was er will. Es kann lediglich keiner gezwungen werden, die Besetzung zu beenden oder auch gegen seinen Willen fortzusetzen.

In allen anderen Fällen sollten Beschlüsse des Plenums gültig und bindend sein.

Eilantrag 3:

Die Abstimmung über die weitere Vorgehensweise der Besetzung soll noch im laufenden Plenum entschieden werden.

Eilantrag 4: 

Vor der Abstimmung von Eilantrag 3 soll eine Diskussion stattfinden.

Antrag abgestimmt und angenommen.

Daraufhin auch Eilantrag 3 abgestimmt und angenommen.

Diskussion:

Basisdemokratie sollte keinesfalls bedeuten, dass jeder macht, was er will.

Eilantrag 5:

Das Plenum soll über keinerlei Sachverhalte mehr abstimmen, wenn Plenumsentschlüsse ohnehin nicht bindend sind.

Gegenreden: Alle sollten gemeinsam darauf achten, Plenumsentschlüsse ernst zu nehmen und 
   
         durchzusetzen.

Der Antrag wird abgestimmt und abgelehnt.

Diskussion:

Jeder, der will, äußert seine Meinung über Vor- und Nachteile sowie Vorgehensweise der Besetzung des Max-Scheer-Hörsaals.

Eilantrag 6:

Das Plenum des besetzten Audimax beschließt am 9.12.09, dass der Tagungsort des Plenums des besetzten Audimax aus dem Auditorium Maximum in den Max-Scheer-Saal an der Hubland-Universität zu verlegen. Die Verlegung des Tagungsortes wird am 10.12.09 vollzogen. Voraussetzung für die Verlegung ist, dass der Präsident der Universität Würzburg, Prof. Forchel, das Hausrecht über den Max-Scheer-Saal übernimmt.

Über diesen Antrag wird lange diskutiert, das Plenum findet keine einheitliche Positionierung.

Konsenz besteht darüber, dass es, sollte es zu einer zeitweisen Besetzung zweier Hörsäle kommen, dennoch nur ein Plenum geben wird, das im Audimax tagen wird.

Eilantrag 7:

Eilantrag 6 ist nicht zulässig, da es um eine grundsätzliche Frage der Besetzung geht. Abstimmungen dieser Art müssen mindestens zwei Tage vorher angekündigt werden. Daher wird beantragt, die Abstimmung von Eilantrag 6 auf Freitag zu verschieben.

Eilantrag 8:

Die Abstimmung über eine im Raum stehende „Aussetzung der Besetzung“ soll für Freitag in die Tagesordung aufgenommen werden (gemäß der bestehenden Geschäftsordnung). Es soll abgestimmt werden, in wie weit unser weiteres Vorgehen von anderen besetzen Hochschulen in Bayern abhängig ist und wie viele Unis an einem „Big Bang“ teilnehmen sollten. Bis dahin soll an der Planung und Vernetzung gearbeitet werden.

Diskussion zu Eilantrag 7: Die Geschäftsordnung widerspricht sich, wenn eine grundsätzliche Frage 

                    der Besetzung in einem Eilantrag gestellt wird.

Daraufhin  wird Eilantrag 7 abgestimmt und abgelehnt.

Die Abstimmung von Eilantrag 6 erzielt eine Stimmengleichheit.

Damit kann der Antrag nicht von der Mehrheit des Plenums unterstützt werden und gilt somit als abgelehnt.

Eilantrag 9:

In Anbetracht des hohen Diskussionsbedarfs und der fortgeschrittenen Uhrzeit soll die heutige Tagesordnung vorerst gestrichen und einzelne Punkte in die Tagesordnung für morgen (Donnerstag) aufgenommen werden.

Dafür soll Zeit bleiben, eine Pressemitteilung auszuarbeiten in Bezug auf eine Besetzung des Max-Scheer-Saals.

Die einzelnen Tagesordnungspunkte werden verlesen. Die Tagesordnungspunkte 2 bis 12 werden laut Abstimmung aus der Tagesordnung gestrichen.

TOP 3:  Sonstiges

1.

Eilantrag 10:

Die Geschäftsordnung, so wie sie jetzt besteht, soll abgeschafft werden, da sie sich widerspricht. Die Geschäftsordnung soll in den nächsten zwei Tagen überarbeitet und am Freitag dem Plenum zur Abstimmung vorgelegt werden.

Der Antrag wird abgestimmt und angenommen.

Die Geschäftsordnung gilt mit sofortiger Wirkung als außer Kraft gesetzt.

Dodo und Andi erklären sich dazu bereit, die Geschäftsordnung zu überarbeiten und die neue Fassung am Freitag ins Plenum einzubringen.

Sie werden vom Plenum dazu legitimiert.

2.

Eilantrag 11:

Die Kameras im Audimax wurden nur für eine konkrete Präsentation verhängt und sollten nun wieder freigegeben werden.

Gegenrede: Die Kameras im Audimax wurden auch deshalb verhängt, weil sie grün geleuchtet 

        haben und sich außerdem so bewegt haben, dass sie aufs Plenum gerichtet waren. 


        Dies ist ein deutlicher Eingriff in unsere Persönlichkeitsrecht, den wir nicht dulden 
 
        müssen und sollten.

Der Antrag wird abgestimmt und abgelehnt. Damit bleiben die Kameras bis auf Weiteres verhängt.

3.

Abstimmung von Eilantrag 8

ist nun hinfällig, da die Geschäftsordnung abgeschafft wurde.

Damit kann der Antrag jederzeit, auch ohne Vorankündigung, ins Plenum eingebracht werden.

4.

Eilantrag 12:

Es soll eine Gruppe gewählt werden, die eine Positionierung bezüglich einer Besetzung des Max-Scheer-Saals ausarbeitet. Das Plenum soll diese Gruppe legitimieren, diese Positionierung morgen (10.12.) an die Presse und den Uni-Präsidenten zu übermitteln, ohne diese vorher nochmal im Plenum anzustimmen.

Der Antrag wird abgestimmt und angenommen.

Es bildet sich eine Arbeitsgruppe, die vom Plenum abgestimmt und legitimiert wird und sich sofort an die Arbeit macht.

Damit ist das Plenum beendet.

